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@CITY - Automatisierte 

Fahrfunktionen

Projektbeschreibung

@CITY generiert ein neues, automatisiertes Fahrerlebnis für das sichere, stressfreie, effiziente und 

komfortable Fahren in der Stadt. Automatisierte Fahrzeuge und intelligenter Verkehr sind die zentralen 

Elemente für den Stadtverkehr der Zukunft. Automatisierte Fahrzeuge bieten dem Fahrer in allen 

Situationen höchstmöglichen Unterstützungsgrad. Die Interaktion zwischen Fahrzeug und Fahrer, aber 

auch zwischen Fahrzeug und Fußgängern bzw. Radfahrern z.B. an Kreuzungen und Kreisverkehren 

trägt zu verbessertem Verstehen bei. @CITY-AF automatisiert das Fahren in der Stadt und generiert 

somit einen Mehrwert nicht nur für den Fahrer, sondern für alle Verkehrsteilnehmer. 

Das Projekt @CITY-AF setzt die in @CITY erarbeiteten Algorithmen für Situationsverstehen, 

hochgenaue Karte und präzise Eigenlokalisierung sowie Fusions- und Bahnplanungsansätze gezielt in 

automatisierte Fahrfunktionen um: Im Fokus steht das automatisierte Fahren über urbane Knotenpunkte 

mit komplexen Kreisverkehren und Kreuzungen, durch Engstellen mit oder ohne Gegenverkehr auf 

urbanen Verbindungsstraßen sowie die Interaktion mit Fußgängern und Radfahrern. @CITY-AF 
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adressiert somit die wichtigsten Herausforderungen für komfortables, sicheres und effizientes Fahren in 

der Stadt. Ein übergeordnetes wesentliches Ziel des Projektes ist die Gewinnung eines gemeinsamen 

Verständnisses zum automatisierten Fahren in der Stadt, zu Mindestfunktionalitäten, Systemkonzepten 

einschließlich benötigter Informationen, Schnittstellen und Interaktionen in der Triade Fahrer – 

automatisiertes Fahrzeug – außenstehende Verkehrsteilnehmer. 

Aufgaben des Lehrstuhls

Der Arbeitsschwerpunkt des Lehrstuhls für Verkehrstechnik (TUM VT) liegt bei der Analyse und 

Modellierung des Verhaltens von Radfahrern in komplexen Situationen. Ein Fokus daraus ist die 

Erkennung und Definition von Fahrstrategien des Radfahrers, beispielsweise bei der Bildung von 

dynamischen Engstellen und anderen Situationen. Hierbei wird untersucht, ob die Kooperation zwischen 

Radfahrern und motorisierten Verkehrsteilnehmern erforderlich ist. In einem Simulationslabor wird eine 

Datenerhebung zur detaillierten Beschreibung der Bewegung von Radfahrern und Interaktionen aller 

Verkehrsteilnehmer durchgeführt. Wichtig dabei ist es einen Fahrradsimulator technisch auszubauen für 

die mögliche Gewährleistung eines möglichst realistischen Fahrerlebnisses für Probanden. Im Teilprojekt 

4 erforscht der Lehrstuhl für Verkehrstechnik der TUM die Reaktionen von Fahrradfahrern auf das 

Verhalten von automatisierten Fahrzeugen. Die Kommunikationsstrategien von Fahrradfahrern im 

urbanen Raum werden mithilfe eines Fahrradsimulators untersucht. Dabei werden unter anderem 

Parameter für die objektive und subjektive Verkehrssicherheit von Fahrradfahrern in verschiedenen 

Situationen untersucht. Schwellwerte für die im Projekt definierten Metriken zur Beschreibung von 

Interaktionen werden mithilfe von Simulator-Studien, Interviews und Fragebögen für Radfahrer 

identifiziert 

Keywords Automatisierte Fahrzeuge, Interaktion mit schwächeren Verkehrsteilnehmern, 

Fahrverhalten, Fahrradsimulatorstudien, Auflösung von Konfliktsituationen
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